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Bilaun{;splan für clan Fnch 11}'oli tik" der ::-·c.c!·obcrschule 
hlnssen ~1 uncl 12 

1. lufg~be des politif;chen Unterrichts i:n der FOS 

Ir:. dc2· Gegennart steht bereits der Jucenöliche c.ls un-
mittelbar Angesprochener und Betrof~c~cr i~ Sp~n?~TIGS
f elcl ;.oli ti::chcr Entsci~eiü.unr:e!1. I?1 c:llcn :LJcbcnsbe2·ei-
chen e~pfi!1dct er in zuncl1mcnc1e::i r:a.r. e a:: e Vicl.:chicl:-
t:.r.:l:ci t poli ti:::ch relevanter Pro blc~c, deren Strul~tu
rcn er meist nicht voll zu d.urcl:sch::uo: vert::'C• 

Er begeg~et einer Vielfalt von Wertvorstclluncr~. die 
ih::i die Sucr. c nach einem Stcndort ersch~·;ert. D.:.e s:: !:d-
ortbe~ti~=ung ist aber unabdingbQre VoruusceizunG ~oli
tische2' Urteils- und Entschei dungcfiihigkei t. De.!; pol.i-
~ische Urteil 'J.nd die politische E;1-:;sc~1e:!_C.u!1c vcrlcn-
crn .di e EHhigkei~rn zur Selbctbcsti~su~c zu c~t~ickeln 
ur.cl zu st~(rken; das ir;t um~o :not;:e::1dit;er . nls der Ju[;er:.d-
liche in be::onde2·e~n I.iaße der Gcfchr der I.u3e?1lenkm1t; 
ausccsctzt ist, 

Der Fachobersci1üler, der die Klnssen 1· ur.d ·2 bes~cht, 
be{;ec1et in Betric bsprl!ktiku;:i der be::-uflich en ;·:irl:lich-
}:ei t ; cl.i.ese r..ußerordentlich \'lcrtvolle :Oececnung ::iit der 
Arbr:'..tr~elt ~ird starke Impulse auch fllr den politi-
schen Unterricht 5ebcn und die in der f2.·~:-:ic ger:onnenen 
Eins.:.c!1 tcn r;:'..rJ:s~P.! •::erde::: 12sr:e!l. De::.· :i:':.chotc i·sct:.:ier: 
der üb er den be:ruflichen Bildunt;sr:eg - ::::ct!'e, F~chober
scl!1üe Kl.:::s::e 1 O und 12 - die Fn.chhocl:::::cLulrci fe e-rr:i2·bt, 
brint:t ei11e reiche beruflicLe J:rfchrur.r: 7.it, c1:'..e zu 
nut=en eine verpflichtende Aufgabe i~t. 
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J.;c' foli ti sehe U;i te1'richt setzt sich do.s z: el, den 
f'd1:ilern vertiefte Einr-ichtcn in das 1·.resen des i:'oli-
t.:.schcn zu vernittcln und cie zur Kritikf~] ickeit , Ur-
te.i:sffl:igkei t und schl:e1lich zur 1.:ntsc!:eiC:un..;cfLi!:ig-
1 e.t zu fUhrcn. Politicchc Ent8cheidun~sf~hi[ke1t ist 
dan Ver~bccn: cuf die ~us einer politi=cl:en Situ~tion 
en:ccl.::cnc ~er~ur .:o:::d.erung eine sc.cl:gcrechte ur..d ;·;ert-
bezoßc~e Ar..t~ort zu geben 

:J.:.eres Ve::.::!ögen ka.nn nur ent;·,ickelt ;·.1erde:i:1 . \'lern: 
best:.:r.'.".!:e Voraucset:.un1;en crfi.~llt dnd : 

die In~orcntion über Tntscchen, Ursachen und Zu-
ram~enh~nge i~ Bereich der Politik ; 

die tberDindung von Vorurteilen ; 

die l:insicht in das \'lesen des :tolitiscl:.cn C'ls des 
Stri :tigen. noch nicht Entcchiedencn in de:!.' Ge-
sell cchnft; 

die Anerkennung sittlicher Werte ; 

Jie Kenntnis der Llethoden. welche die De~okrctie 
zur liösung politisc!1er Konfli~~te r:nbicte!; ; 

die Elnsi cht, daß die demokratisc!':e E'o.:·r.1 poli ti-
scher Auscinrndersctzung den Idealen von ?reiheit, 
J:ecl:.t und !•;!en:chen·:.„i.~rde or.i chesteYJ. ent:p:-i.c~1 t. 

Irn poli tisc!·.en Unterric}!t kom:;it es danuf nn. offE:ne 
U'ld latente Konflikte ö.urcl.:chc.ub~r zu ::-~c1:e:!'1, Lö-
SU11{;~~1Ö[lichkeiten ZU diskutiereE~ UD !::ntscJ:eidun.~en 

zu ei'!10.r)ichcn bzr1. bereits gefüllte ~r:tsc~:ei:'l.unc.;cn 
kl.'. ~:. scl: zu .:::ncl:,-sicrcn Die se0 Vo:ct;ehc1 e!"fo::."dert 
eine unvoreingcno:r:mcne Unt cr<uc}!U!lG !'!:i t de::: Ziel 
eines r~tion2l becrUndetcn Urteils (Intideolo~i 
.:-~erur:.g) u!ld den Verzic11t c.uf jede Sc~:·1··Cl:::-z-\'eir.

!:n:::..crei. Der Blicl: ist c.uf die Diskrepc.nz z\;if·c!1e!l 
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i:ormo.tive!:".l und F.'.Jl~ti.echem zu richten (Vc1·.fc.s~un ·-,, 
und. Verfasrunc::nirklichkei t) und der Zu:>::.::ri"llr:?:~ng 

Z\'!i sehen UYlVermc·i dlichem poli ti schcIJ Ko!~fl.:.J: t 81 s 
I:o tor gesel:!.sch~ftlicher 1ortentrricklu~1g be·, uß t 
zu machen 

Die !HnfLihrung zur EntscheidungsfUhigkcit ist im 
poli tisc!'len Unterricht nur zu lei stm. •::cnY1 c.uch 
Tech:r..itcn der In::'.:'ori::::i.ti or,snufn2h:ae. In:o!': .~ t: Ofüo:-

annlyse und ::eir:un~~ r;~:ußerung vc:r~.ü t tel t i.,;.nd L;e~~bt 

\•,·erden 

I!n einzelnen : 
Der ~chfler ooll er!3hren, ~ie die jedem zugüng-
lic!:.en InfornC'..tionsC}_UCllen (z. B. roJ.:uncntC'..tionen. 
Publil:tttioncn. Zcitsc:hriftcr„ Zeitun::cn, FunJ:, :Fern-
sehen) cenutzt r:erclen ~önncn~ \'tie sie in ihrer1 In-
formGtionsgeh2lt vcrGlichen ~erden und ~ie ~~t die-
sen Quellen ge2rbeitet we:rden 1mn!1. 

Über die ?eststel lung und Sichtung des :Inter:~ ..... s !".in-
aus :::o 11 die Interpreto.ti on poli tis cLer I'c.. tbc ,·t·:r..de 
und Ent~ickluncen geübt nerden Die versc} iedcne1 
I.:o';lichkei tcn der politischen :Vicinunr;st..u'.3e1·:<!1g f~;r 
B'~q;er unseres Stn8.tes (Kommente!.r, Leserbrief, Dis-
kussion. Debatte~ Vortrac~ Demonstration u. o.) sind 
\':esentli eher Teil des Unterrichts. 

Ef" ist ei::-i ausdrücklic1:es Ziel der 1'G.cLoberschule, 
den Sc~:ülcrn ein t;e\;isGen Maß an Sicl1e:!.~~1eit :n den 
versctiedencn Fo~~cn politischer Llei~un;s~u~eru~g 
zu ve1'!'1i tteln. 
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2 Z;.i.r .!)ifü:1ktik 

:Ji e sttindige Orient icrung an cler rii ssc::-:sch oi'tlicl:en 
Focrchung ist insbesondere negcn ihre!' vchcMentE~ Ent-
," lcklung eine uno.td.:.nr;bo.re 1"01·deru!.L;. D,. s P!'::!. nzip der 
K')n!-:rethei t m1d/odc1' der J~ktu::-litiit o.ls Voro.u::setzunc 
f"r die :rrtr:icklunc <ler 1;ntscheiclunr;sfi.1!it~1·ci t ver-
lcnrt. der: problc:-!h~ftc1. :'o.11 in den =·.:.ttcl1mnLt 
des 'Gnterricht:::; zu stcl~cn . Ln i::::i l:önncn die !lOt-

wendicen Sachkenntnisse erarbeitet u~d file erforder-
lichen ~ertu~~en vorgenom~en ~erden . 

D:e in den ellgcmeinbildendcn Schulen er~orbcn~ 
Kenntrii sre und Ein~· ich ten sind dnbei zu beriicl:-
sichtie;en. 

Vöhrfnd in den vorcngeeangcnen Stu~en so~ohl fUr 
die Geschichte r:ie c.uch für die Sozi:üku!1C.e/Poli til: 
eine ge~isse Stoffsystematik [egeben int. soll ~~ 
Gege~satz da=u in den Klns~en 1 1 und ~2 die Lr-
bci t am !:onk1·etcn und möglid: st 2k tuellcn. Fo:l irr. 
!"i t telpunkt stehen mit der Aufgabe einer tiefe1·er.. 
Durchdringu:rie; einzelner Problem:Jcr·cise. Bei der !3e-
:t. ... ndlung die scr poli ti ::chen :Pro blc1e spi cle:~ daher 
Lis t:)r.:..sche Bczi~t;c nur incoferE ei~;.e :Rolle , cls sie 
~ur:-1 VE'rst:~ndr..is del' c;er.;e:r.r:L:rti;~el'l Si"tu:-;t~on erfo::.·-
de~·Lc:-t 2ind. Die Ge0chichte bietet vielrr.eJ~r ,-.ie die 
Soziolocie und die r:irtsc}~"ftsr:i::::sen'.::cl.~::tm die l.s-
pektc, -unter denen die poli ti cchcn Problc.r:1e zu be-
;;rnch t en ~i nd a 

Unter r:Dl:ruYl[; der Aktualität muß der Ge:Ghr zufiilli-
eer ~~c:nrnderreihunc durch sinnvolle ~us~~hl der 
.::·11e ber;e;::n.et ·,;erde?:.. Die Zuordni.l.nf.~ !'1eh1·erer ?i:.tlle 
soll die :r:inci eh t in größere Zuc2.~nr:.c:r:rü:nGe er:1oc-
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licnen. Datei Eolltcn in der Xlnsse 1' mehr die 
Themen in Vordel'Lrund stehen , bei uc~.cn de:r f'chl:ler 
bis zu einem ger.'is::en Grnd setcl1kundiG iGt. und. erst 
in de!' Kletsne 12 ::oll tcn Thc~1cn a.us den :Bereichen 
genor:r:en i·rerdcn: die der Schüler nicht 'tberri eht 
und L1 dcnE:n er nicht sc.chkundiß ist . 

Ein 1.7nterricht ~ der den konL:.·ctcn F3ll in der:. ::1 ttel-
pu::•l:.t std 1 t , erfo1'dert :ne~1r Zci t .::lls die c.ucsc:1lieJ3-
lic~ stoffsyste~aticche Erarbeitunc Daher ~uß es 
deM Lc:trer J.b crlnsscn bl ei bcn, die Sto:.:~enge selbst 
zu begren:::en 

:Jie Aus\'/a111 der konkreten ?i.ille soll der Lehrer so 
vornehmen. dE~ß dem Schüler r:esn1t liehe i:lc:-::E:nte des 
Politischen bewußt ~erden. 

Vesentliche Elemente des Politischen sind u.~ . : 

Das Poli ti sehe nls AuseinGndersetzunc; z·;1iscl.en :icn-
schen ;;-ii t den Ziel , bestim:nte Ordnungsvorstcllun-
cen durchzusetzen 

su-oj ekti ves In-: eresse a: s :1Ioti v pol:. tisc!~en U:.·-
~eilens und Hondelns 

Ideoloßi e ::üs Syster:: von \'!ert- und Ord.2':.unt:;svor-
stel lur. ~en so·;;ie cüf; 11 Heclltfertir~m1g 11 int ere; f;e-
bedincten Handelns 

Das St:reb€n nach Macht und nach Beeinflussvng 
der !·:ichtverteilung 
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3. Zur I.iet:b.odik 

Die Jufgabcn des politischen Unte::.·::.·ichts sind nur 
zu erf~llen, wenn deLl F~ch adjqunte u~~errici1t~fo:::-
mtn [Ci"cihl t nerde1: uncl be:.timnte org~·nir:üorische 
VorcY:.r-set::;ungen gececcn sim'.. 

Ein ·uf das Strittige bezo~ener Unterric~t ~uß drs 
VcrhLl-:;nis des Lehrers zu sci:ne!1 Sc;;.i.Uern de"'.okrc.-
ti.:iercn. ünterricht sfor::ic!~. die clu:::-ch Sclbstti::t.:.c-
kei t der Sc!':~tlc1· ihre Kri t11:- ü.nd U::.·tci lsf:..:!:i J:ci t . ·~ 

fördern. bec~nstigen diesen Prozeß. Bei der Ausein-
anuercetzung ;.(b er strittige Fr:::;_;en dorf die f~u.f

fncr unc des Lehrers nur eine unter vielen sein. 
~urch den Einsatz von Arteitc~itteln , die de~ ~i2scnr
err;erb in zu~1eh::icndcm Mcße dem Schille:::- ·:.:.bcrt::.·ct_;cn. 
wird eich die Rolle der; Lehrers im Unter::::-ic;1t; i:.i!1der: .• 
i.:: \„~rü im Lr.ufe der Schulzeit seine .Anfgobe r;eni. ·er 
in der Y/iccensverr:i:'..ttlung sehen als in der Berc:tunc 
und in der Orgmüsntion des Unterr::.cht s so-.:ie der 
Koordi:n~~ ~ion der verschieclenen Schi.;le:::-a::tivi t::ten . 

1:1ne besondere Bedeutung hct dr:her der Grup1,enuntcr-
richt. der dem Lehrer die Aufgabe zu~eict. die Sch~
ler ~nzulcitcn. Inforrnntionen sin~voll =ufzuercifen. 
zu ordnen und zu vcrarbc~ten , ~rcurncnte und Gecen-
ar1.;u:ncnte kri ti:':ch zu r:ertcn sorrie die Struktur und 
Dyn·~ik der Gruppenprozecse be~ußt zu ~cchen . Zur 
Rationclisie"!"uYig dec Unterrichtsablnuf~: ::.st euch 
der Ei!1sntz von Programmen zu rechtferti~cn. 

D~e Interpretation politischer Tc~tbe~·t::nde und Ent-
r .:c>~_uncen sor1ie die versc11iedencn Iiö[lichkeiten der 
1Iei~rnncsEu'.3erung dnd in einer de~n :t'c.c!:olersch\:lcr 
ge1!1L:ßen \'ieise zu üben. Dr.bei dnd. in;;berond ere des 
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.::.cllcn- und Plo.nspiel mit einzubeziehen , u~ die Schü -
ler zu rntionoler UbcrlegunG, ~pontrner ~eoktion und 
Fn tsc}~cidung zu zr1in[~e1:, 

Die Lufgabe des Lehrers muß es sein. die zur Verfti-
ßUl'lG stehenden r.:edien im Verbund sill}lVO 11 U!ld :plcn-
müßit,; in uen Unterric!1t zu intet;rieren, Die :n:.ite:!.~i~ll e 
und c.ppcra.tive Aur;ct::i.tturig der Sc1:ule ::--.uß den E::-
forder~i~sen des Faches entsprechen. 

Der ro konzipierte Unterricht führt auf die Dauer 
zu~ i:n Teom arbeitenden Fachlehrer . 

I:-1 folgenden 1:1ird ein \'/ eg aufgezeigt. \'ti e in Laufe 
des Schuljahres die ausgewähl tcn Konfl i:i-:tf~ille von 
der :poli ti sehen I nformo. tion über die pol:L ti sehe !:ei-
nunr,sbildune bis hin zm1 poli ti sehen ;·.:111c:sent-
sci:luß be~cndelt nerden können • 

1. Be::chaf.i'ung von politisch releva::lten Inforr.:c tion en 

11. Inform['tionsmi ttler : .D~:c:r:.er. Zeü::::chriften. 
Zeitungen Rundfunk, Fernse}:en , 
persönliche Gespräche u,o. 

~ 2. Technik der Inform'.1 tionsbeschaf:vng 
r1öglich1::ei ten : Information c:n der ''Quelle '1 

Arbeit am und ~it de~ Euc~ : 

Unterscheid.ur.; zy;iscLen Y:eser..t-
lichem und Um;esentlich em 

Umgang mit y~~~~b~~~~~~~ Prc ' Pe 
erzeut;nicsen 
Klärendes GeRprHc~ n~c~ indi-
vidueller Lektüre oder indivi-
duellem Erleben einer fümdfun}:-
oder Fernsehnendung 
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Umgang in und nit Bibliothcl:en 
(einschließ. Klassen- und Schüler-
bücherei) 

13. Unterscheidung der beschafften Informationen 
(Informationen aus " zyreiter Hand " ) 

reine Sac:~meldung ~ Beric.ht ~ Repor-
tage , Komr.ientar ~ Sclllng\:ort-
suggestion. 

4. Kritischer Vergleich nidersprüchlicher I nfor:r:a-
tionen 
Ziel: J..nntiherv.ng an eine "wahrsc:.ein-

liche V/ahrhei t " 

2. Von der politischen Information zur politisci1en 
Meinung 

21. Die Ausein8ndersetzung mit Werturteilen! 
die durch Sachargumente begründet rterder... 
die durch B::iotionen , Ideologien: Tradi ti-

onen, Vorurt ei l e, Glaubens-
sät ze begründet werden . 

Verglci c.h des eigeten V,'erturtei ls mit frer:i-
den ~erturteilen 

22. Meinung sbi 10.ung in den Lebensbereichen , die 
der Schüler übersieht und in denen er bis zu 
einem gewissen Grad sachkundig ist 
( z. B. Elternhf:.us , Schule. Sport , JugE'nd-
schutz. Sexualität usn.) 

Aufspüren von :Wösungsmöglichkei ten bei 
Konflikten 

Abwägen dieser Möglichkeiten 

Begründete Entscheidung für die beste :;:,ösung 
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23 •. r.Ieinu:ngsbildung in den Lebensbereichen •. die 
der.Schüler nich~ übersieht und in denen er 
nicht sachkundig ist 

Herausstellung der Lösung S:'!löglich;rni ten, die 
sich aus den Stellungnahmen der Fachleute er-
geben 

Abwägen dieser Möglichkeiten 

Mi"t fremden Erwägungen bet;ründete Entschei-
dung für die beste Lösung 

3 .. Eigene l\:einung und sog. 11 öffentliche :.:einung" 

31. Die "öffentliche Meinung" als die gedachte 
Summe der überein1.;timmenden :1Teinungen vieler 
("veröffentlichte Meinungu) 

32, Gefahren der "öf.::'.'entlichen I1ieinung": 
unkontrollierbar, undefinierbar, emotionell, 
evtl. Summe von Vorurteilen 

33. Das Recht (und evtl. die Pflicht!) des ein-
zelnen. seine au! Information und wertender 
Abwägung gegründete Meinung gegen die "öffent-
liche :.~einung" zu stellen 

4. Von der politischen Meinung zum politischen 
Willensentschluß 

4 1 
" Individuelle Meinungsbildung ge:m . 1 • und 2. 

und unmittelbare Äußerung dieser Meinung in 
Gesprächen, Diskussionen, Leser-, Hörer- und 
Seherbriefen 

42. Bildung einer i1Ieinung über bestimmte Parteien, 
wertender Vergleich und W a h l einer 
?artei 

Georq "' -i 'ns•ltut 
fü r ,1 le 

Schu bucflforschung 
Brau~s.-t-we.3 

Sc:tiul!>uchb1b 1othek 
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43. Lleinungsbildung i n n e r h a 1 b einer 
Partei, Einflußnahme auf die .Aufstellung 

. . . 
der Kandidaten, die Ent~icklung der pro ~ 
gro.mmatischen Leitideen , die ::Sntscheidunge1: 
zu bestimmten Tngesf.ragen usv1. 

Li.4. Meinungsbildung innerhalb von Vereir..en, 
Verbänden, öffentlichen Körperschaften 
u.ä. und Beeinfluccung der Politiker durch 
diese Gruppen 



, .. .1. 
1 "1 

Die entwickelte Konzeption des Bi1dm1gsp1anes erlaubt im folgenden nur noch Anreguncen 
für c.Jie \'lohl der . Konfliktfülle . Dabei wird davon ai.u=>gegi;.ncen, daß es möglich ist, au;, 
verschiedenen politischen Bereichen Beispiele für Konfliktfälle zu entnehmen. 
DieGe Beispiele sind so gewählt, daß in ihnen das Wesen des Politischen erkennbar wird 
und sie die gegenwärtige GCistice und pblitische Konfliktsituation widerspiegeln. Sie 
sollen dem Lehrer als Anreeu!1f;en und Hilfen dienen. 

Beispiele für Konfliktfälle 

Kultur- und 
Bildungspolitik 

Klasse 1 " 

1. Die Reform derbe-
rufsbildenden Schule 

2. Die Reform der Be-
rufsgrund- und Be-
rufsfachbildung 

3. Subkultur - Antwort 
auf die etablierte 
Gesellschaft? 

Klasse -. 2 

1. Hochschulreform 

2 . Staatliche Subventionierung 
der Kunst zwischen Freiheits-
sicherung und Einflußnahme 

3. Wird sich der Staat der Frei-
zeitgestaltung annehmen müssen? 
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Sozialpolitik 

Wirtschaftspolitik 

•• • •• "'-
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Klasse 11 

1. Mitbestimmung in 
der Berufsausbildung 

2. Kranke 2. und 3. 
Klasse 

3. Gastarbeiter - ein 
"Rassenproblem" im 
eigenen Land? 

1. Konsumzwang - Preis 
für eine hochent-
wickelte Wirtschaft? 

2. Tarifpolitik im 
Spannungsfeld zvlischen 
Stabilität und Lohn-
gerechtigkeit 

3. Soziale Marktwirt -
scllo.ft - Instrument 
der Ausbeutung oder 
Wohlstandsmehrung f ür 
alle 

Klasse 12 

1. Betriebliche l\'Iitbestimmunt; 

2. Vermögensumschichtung -
Uunschtraum oder reale Mög-
lichkeit? 

3. ArbeitGförderungsgesetz 
Notwendinkeit oder Luxus? 

1 . Vollbeschäftigung oder 
Geldwertstabilität? 

2. Konzentration in der Wirt-
schaft - N otwend i gkei t oder 
Vermachtung des Marktes? 

3. Konzertierte Aktion -
Weiterentwicklung der Sozialen 
Marktwirtschaft? 
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Innenpolitik 

Außen- und 
Weltpolitik 

-· . ~. 
- '13 -

Klacse ~1 

1. I.fohrheit- oder 
Verhältniswahlsystem? 

2. Wehrdienst oder 
Ersatzdienst 

3. Die Polizei -
Ordnungsmacht oder Werk-
zrng der Obriekeit? 

1 Die deutsche Ostpolitik -
Auseleich mit den Nachbarn 
im Osten oder Preisgabe 
deutscher Interessen? 

2, Der Beitritt Großbritanni-
ens - Fortschritt oder Hin-
dernis für di e EVIG ? 

3. Der Rassenkonflikt in 
den USA 

4 • „ _ • 

Klasse 12 

1 . Parlamentcreform 

2 . Strafrechtsreform 

3. Bildunt;s- und Sozialein-
richtunt;en in freie::.' Trliger-
schaft oder von Staats wegen? 

1 • Daß Verhäl t1li s 

UdSSR - China 

2 . Der Nahostkonflikt 

3. Der Gegensatz "Satte -
Hungrige" in der Vlelt 


